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Produktinformation

1 / Auf einem Blick

• Alle Vorläufe einzeln absperrbar
• Alle Rückläufe einzeln regulier und absperrbar,  

Einstellbereich: 4–20 l
• Hauptabsperrung Richtung Gebäude
• Schacht bis max. 150 kg begehbar
• Einbauhöhe begrenzt einstellbar
• Material: Polyolefine-Kunststoffe
• Deckel: Rutschhemmende Oberfläche und tag-

wasserdicht durch 4–6 fach Verschraubung und 
Einlegedichtung

• Kollektor / Strang-Abgänge in PP-R-Rohr da 25
• Wärmepumpenabgänge in PE 100 RC Rohr da 40
• Schachteinbauten können je nach Verfügbarkeit  

variieren, techn. Weiterentwicklung bzw.  
Änderungen vorbehalten

Verteilerschacht Typ  
WKG-PP 6-fach bis 12-fach
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Produktinformation 
Verteilerschacht Typ WKG-PP 6-fach bis 12-fach 

Alle Vorläufe einzeln absperrbar 

Alle Rückläufe einzeln regulier und absperrbar, 
Einstellbereich: 4 - 20l 

Hauptabsperrung Richtung Gebäude 

Schacht bis max. 150kg begehbar 

Einbauhöhe begrenzt einstellbar 

Material: Polyolefine-Kunststoffe 

Deckel: Rutschhemmende Oberfläche und 
tagwasserdicht durch 4 – 6 fach Verschraubung und 
Einlegedichtung 
Kollektor / Strang - Abgänge in PP-R - Rohr da 25 

Wärmepumpenabgänge in PE 100 RC Rohr da 40 

Schachteinbauten können je nach Verfügbarkeit 
variieren, techn. Weiterentwicklung bzw. Änderungen 
vorbehalten 

GeoCollect GmbH - Borssenanger 10 - 09113 Chemnitz - Tel. +49 (0) 371 33782475 - Fax +49 (0) 371 33782476 
info@geocollect.de - https://www.geocollect.de/ - Geschäftsführer: Kai-Uwe Wohlers, Jan-Bernd Faust 

Handelsregister: Amtsgericht Chemnitz - HRB 32134 - USt.-ID: DE 815 332 719 
Bank: DKB IBAN: DE16 1203 0000 1020 3410 02 - BIC: BYLADEM1001 

Produktinformation 
Verteilerschacht Typ WKG-PP 6-fach bis 12-fach 

Alle Vorläufe einzeln absperrbar 

Alle Rückläufe einzeln regulier und absperrbar, 
Einstellbereich: 4 - 20l 

Hauptabsperrung Richtung Gebäude 

Schacht bis max. 150kg begehbar 

Einbauhöhe begrenzt einstellbar 

Material: Polyolefine-Kunststoffe 

Deckel: Rutschhemmende Oberfläche und 
tagwasserdicht durch 4 – 6 fach Verschraubung und 
Einlegedichtung 
Kollektor / Strang - Abgänge in PP-R - Rohr da 25 

Wärmepumpenabgänge in PE 100 RC Rohr da 40 

Schachteinbauten können je nach Verfügbarkeit 
variieren, techn. Weiterentwicklung bzw. Änderungen 
vorbehalten 

GeoCollect GmbH - Borssenanger 10 - 09113 Chemnitz - Tel. +49 (0) 371 33782475 - Fax +49 (0) 371 33782476 
info@geocollect.de - https://www.geocollect.de/ - Geschäftsführer: Kai-Uwe Wohlers, Jan-Bernd Faust 

Handelsregister: Amtsgericht Chemnitz - HRB 32134 - USt.-ID: DE 815 332 719 
Bank: DKB IBAN: DE16 1203 0000 1020 3410 02 - BIC: BYLADEM1001 

Produktinformation 
Verteilerschacht Typ WKG-PP 6-fach bis 12-fach 

Alle Vorläufe einzeln absperrbar 

Alle Rückläufe einzeln regulier und absperrbar, 
Einstellbereich: 4 - 20l 

Hauptabsperrung Richtung Gebäude 

Schacht bis max. 150kg begehbar 

Einbauhöhe begrenzt einstellbar 

Material: Polyolefine-Kunststoffe 

Deckel: Rutschhemmende Oberfläche und 
tagwasserdicht durch 4 – 6 fach Verschraubung und 
Einlegedichtung 
Kollektor / Strang - Abgänge in PP-R - Rohr da 25 

Wärmepumpenabgänge in PE 100 RC Rohr da 40 

Schachteinbauten können je nach Verfügbarkeit 
variieren, techn. Weiterentwicklung bzw. Änderungen 
vorbehalten 

GeoCollect GmbH - Borssenanger 10 - 09113 Chemnitz - Tel. +49 (0) 371 33782475 - Fax +49 (0) 371 33782476 
info@geocollect.de - https://www.geocollect.de/ - Geschäftsführer: Kai-Uwe Wohlers, Jan-Bernd Faust 

Handelsregister: Amtsgericht Chemnitz - HRB 32134 - USt.-ID: DE 815 332 719 
Bank: DKB IBAN: DE16 1203 0000 1020 3410 02 - BIC: BYLADEM1001 

Produktinformation 
Verteilerschacht Typ WKG-PP 6-fach bis 12-fach 

Alle Vorläufe einzeln absperrbar 

Alle Rückläufe einzeln regulier und absperrbar, 
Einstellbereich: 4 - 20l 

Hauptabsperrung Richtung Gebäude 

Schacht bis max. 150kg begehbar 

Einbauhöhe begrenzt einstellbar 

Material: Polyolefine-Kunststoffe 

Deckel: Rutschhemmende Oberfläche und 
tagwasserdicht durch 4 – 6 fach Verschraubung und 
Einlegedichtung 
Kollektor / Strang - Abgänge in PP-R - Rohr da 25 

Wärmepumpenabgänge in PE 100 RC Rohr da 40 

Schachteinbauten können je nach Verfügbarkeit 
variieren, techn. Weiterentwicklung bzw. Änderungen 
vorbehalten 

GeoCollect GmbH - Borssenanger 10 - 09113 Chemnitz - Tel. +49 (0) 371 33782475 - Fax +49 (0) 371 33782476 
info@geocollect.de - https://www.geocollect.de/ - Geschäftsführer: Kai-Uwe Wohlers, Jan-Bernd Faust 

Handelsregister: Amtsgericht Chemnitz - HRB 32134 - USt.-ID: DE 815 332 719 
Bank: DKB IBAN: DE16 1203 0000 1020 3410 02 - BIC: BYLADEM1001 

Produktinformation 
Verteilerschacht Typ WKG-PP 6-fach bis 12-fach 

Alle Vorläufe einzeln absperrbar 

Alle Rückläufe einzeln regulier und absperrbar, 
Einstellbereich: 4 - 20l 

Hauptabsperrung Richtung Gebäude 

Schacht bis max. 150kg begehbar 

Einbauhöhe begrenzt einstellbar 

Material: Polyolefine-Kunststoffe 

Deckel: Rutschhemmende Oberfläche und 
tagwasserdicht durch 4 – 6 fach Verschraubung und 
Einlegedichtung 
Kollektor / Strang - Abgänge in PP-R - Rohr da 25 

Wärmepumpenabgänge in PE 100 RC Rohr da 40 

Schachteinbauten können je nach Verfügbarkeit 
variieren, techn. Weiterentwicklung bzw. Änderungen 
vorbehalten 

GeoCollect GmbH - Borssenanger 10 - 09113 Chemnitz - Tel. +49 (0) 371 33782475 - Fax +49 (0) 371 33782476 
info@geocollect.de - https://www.geocollect.de/ - Geschäftsführer: Kai-Uwe Wohlers, Jan-Bernd Faust 

Handelsregister: Amtsgericht Chemnitz - HRB 32134 - USt.-ID: DE 815 332 719 
Bank: DKB IBAN: DE16 1203 0000 1020 3410 02 - BIC: BYLADEM1001 

Produktinformation 
Verteilerschacht Typ WKG-PP 6-fach bis 12-fach 

Alle Vorläufe einzeln absperrbar 

Alle Rückläufe einzeln regulier und absperrbar, 
Einstellbereich: 4 - 20l 

Hauptabsperrung Richtung Gebäude 

Schacht bis max. 150kg begehbar 

Einbauhöhe begrenzt einstellbar 

Material: Polyolefine-Kunststoffe 

Deckel: Rutschhemmende Oberfläche und 
tagwasserdicht durch 4 – 6 fach Verschraubung und 
Einlegedichtung 
Kollektor / Strang - Abgänge in PP-R - Rohr da 25 

Wärmepumpenabgänge in PE 100 RC Rohr da 40 

Schachteinbauten können je nach Verfügbarkeit 
variieren, techn. Weiterentwicklung bzw. Änderungen 
vorbehalten 

GeoCollect GmbH - Borssenanger 10 - 09113 Chemnitz - Tel. +49 (0) 371 33782475 - Fax +49 (0) 371 33782476 
info@geocollect.de - https://www.geocollect.de/ - Geschäftsführer: Kai-Uwe Wohlers, Jan-Bernd Faust 

Handelsregister: Amtsgericht Chemnitz - HRB 32134 - USt.-ID: DE 815 332 719 
Bank: DKB IBAN: DE16 1203 0000 1020 3410 02 - BIC: BYLADEM1001 

Produktinformation 
Verteilerschacht Typ WKG-PP 6-fach bis 12-fach 

Alle Vorläufe einzeln absperrbar 

Alle Rückläufe einzeln regulier und absperrbar, 
Einstellbereich: 4 - 20l 

Hauptabsperrung Richtung Gebäude 

Schacht bis max. 150kg begehbar 

Einbauhöhe begrenzt einstellbar 

Material: Polyolefine-Kunststoffe 

Deckel: Rutschhemmende Oberfläche und 
tagwasserdicht durch 4 – 6 fach Verschraubung und 
Einlegedichtung 
Kollektor / Strang - Abgänge in PP-R - Rohr da 25 

Wärmepumpenabgänge in PE 100 RC Rohr da 40 

Schachteinbauten können je nach Verfügbarkeit 
variieren, techn. Weiterentwicklung bzw. Änderungen 
vorbehalten 

GeoCollect GmbH - Borssenanger 10 - 09113 Chemnitz - Tel. +49 (0) 371 33782475 - Fax +49 (0) 371 33782476 
info@geocollect.de - https://www.geocollect.de/ - Geschäftsführer: Kai-Uwe Wohlers, Jan-Bernd Faust 

Handelsregister: Amtsgericht Chemnitz - HRB 32134 - USt.-ID: DE 815 332 719 
Bank: DKB IBAN: DE16 1203 0000 1020 3410 02 - BIC: BYLADEM1001 

Produktinformation 
Verteilerschacht Typ WKG-PP 6-fach bis 12-fach 

Alle Vorläufe einzeln absperrbar 

Alle Rückläufe einzeln regulier und absperrbar, 
Einstellbereich: 4 - 20l 

Hauptabsperrung Richtung Gebäude 

Schacht bis max. 150kg begehbar 

Einbauhöhe begrenzt einstellbar 

Material: Polyolefine-Kunststoffe 

Deckel: Rutschhemmende Oberfläche und 
tagwasserdicht durch 4 – 6 fach Verschraubung und 
Einlegedichtung 
Kollektor / Strang - Abgänge in PP-R - Rohr da 25 

Wärmepumpenabgänge in PE 100 RC Rohr da 40 

Schachteinbauten können je nach Verfügbarkeit 
variieren, techn. Weiterentwicklung bzw. Änderungen 
vorbehalten 



www.geocollect.dePRODUKTINFORMATION VERTEILERSCHACHT TYP WKG

2 / Hinweis zum Aufstellen und zum 
Anschluss des Verteilerschachtes Typ WKG

Der WKG-Schacht wird mit telekopierbaren, mitgelie-
ferten Holzpfählen, die in die hohl ausgeführten Kunst-
stoff-Stelzen des Schachtes eingeführt werden, aufge-
stellt und an der künftigen Geländeoberkante (GOK) 
ausgerichtet.

Da die Holzpfähle als „Opferpfähle“ zu betrachten 
sind, die im Erdreich später verrotten, ist beim Verfüllen 
unter dem Schacht Sand zu verwenden und mit Wasser 
einzuschlämmen, da ein mechanisches Verdichten dort 
nicht möglich ist. Dabei ist darauf zu achten, dass der 
Schachtdeckel seine ausgerichtete Lage behält.

Beim Anschluss der Verteilerschächte ist darauf zu 
achten, dass die 25 mm PP-Rohre spannungsfrei auf 
die d25 PP-Schweißstutzen des Verteilerschachtes 
geschweißt werden. 

Hierfür sind die Vor- und Rückläufe zu den einzel-
nen Absorberreihen unterhalb des Verteilerschachtes 
jeweils mit einer DN 25 Schweißmuffe an die gerade 
nach oben führenden PP-Anschlussrohre anzuschwei-
ßen. Dabei ist auf exakt paarweisen Anschluss (Vor- und 
Rücklauf jeweils gegenüber) zu achten.

Beim Verteilerschacht Typ WKG sind die Volumen-
stromregler im Sole-Vorlauf (Fließrichtung von der Wär-
mepumpe ins Erdreich) angebracht. Der Anschluss der 
Sammler ins Haus (40er PE-Rohr) erfolgt entweder mit 
Heizwendel-Elektro-Schweißmuffen oder mit Thermo-
Schweißmuffen im Muffe-/Dorn-Schweißverfahren.

/ ACHTUNG Beim Bestellen der Anlage auf das richtige 
Anschlusszubehör achten.

3 / Hydraulischer Abgleich des  
Sole-Verteiler Typ WKG

Zum Spülen/Entlüften der Anlage werden zunächst alle 
Stränge geöffnet und gespült.

Wenn keine Luftblasen mehr ankommen, werden 
alle Stränge einzeln gespült.

Dafür werden nur die Ventile eines zu spülenden/
zu entlüftenden Kreises geöffnet. Bei den übrigen Sole-
kreisen sind die Ventile geschlossen.

/ ACHTUNG  Vor dem Schließen des gerade gespülten 
Stranges ist der nächste Strang zu öffnen; bitte niemals 
die Spülpumpegegen einen vollständig geschlossenen 
Verteiler arbeiten lassen.
Nach Inbetriebnahme der Wärmepumpe ist ein hydrauli-
scher Abgleich vorzunehmen, mit dem Ziel, in jedem  
GeoCollect-Strang den gleichen Durchfluss einzustellen.  
Dafür sind bei eingeschalteter Solenumwälzpumpe 
zunächst alle Ventile in Vorlauf und Rücklauf vollständig 
öffnen.
Durch Drehen des Regulierventils im Uhrzeigersinn erfolgt 
gegebenenfalls das Drosseln einzelner Stränge auf den 
gewünschten Volumenstrom. Um die gewählte Voreinstel-
lung zu markieren, kann der Einstellring mit Anschlag in 
der entsprechenden Position eingerastet werden.
Damit ist ein Schließen und erneutes Öffnen des Ventils 
ohne nochmalige Einregulierung möglich.

HHiinnwweeiissbbllaatttt  zzuurr  EEiinnsstteelllluunngg  vvoonn  WWäärrmmeeppuummppeenn  aann  GGeeooCCoolllleecctt--AAnnllaaggeenn  

1. Betriebsbereich & Vordruck im MAG auf der Quellseite
Der Betriebsbereich der Wärmepumpen ist auf den Betriebsmodus „Eisspeicher“, d.h., min.
Soleaustrittstemperatur von -10 °C (mind. -9 °C) bei einer Spreizung von 3 K einzustellen.
D.h., die Umwälzpumpe der Wärmepumpe benötigt eine Freigabe bis 100 % Pumpenleistung und diese
soll dann stets die Spreizung von 3 K halten.
Der Vordruck im MAG auf der Quellseite ist auf 1 bar einzustellen, um Dichtungsschäden durch
Unterdruck im Solekreis zu vermeiden. Der Arbeitsdruck soll auf 2 bar eingestellt werden und im Betrieb
nach Möglichkeit nicht unter 1,5 bar sinken (z.B. durch zu Beginn noch vorhandene Lufteinschlüsse).
Bei Anlagen mit Druckwächter soll dieser so eingestellt werden, dass er bei 0,8 bar anspricht.

2. Hydraulische Arbeiten
Nach Abschluss der Installation wird die GeoCollect-Anlage bis zu den Hauptabsperrhähnen im Gebäude
gefüllt und entlüftet. Neben den Hauptabsperrhähne im Gebäude sind auch die Absperrhähne und die
Durchflußmengenbegrenzer der einzelnen GeoCollect-Stränge im Verteilerschacht außerhalb des
Gebäudes abgesperrt und müssen bei Inbetriebnahme der Anlage geöffnet werden.

Beim Anschluss der Wärmepumpe ist auf die richtige Fließrichtung zu achten an oder auf den
Durchflussmengenbegrenzern zeigt ein Pfeil die Fließrichtung an. Diese kann bauartbedingt abweichen.

Nach Anschluss der Wärmepumpe inkl. Befüllen & Entlüften müssen im Verteilerschacht alle Stränge
maximal aufgedreht werden – sowohl die grünen Kugelhähne als auch die Durchflussmengenbegrenzer.
Bei einigen Durchflussmengenbegrenzern muss ein weißer Arretierring leicht angehoben bzw.
nachgedreht werden, um ein vollständiges Öffnen der Kugelhähne zu ermöglichen (siehe Abb.).

Während die Wärmepumpe mit 3 K Spreizung auf der Quellseite arbeitet, ist anschließend ein 
hydraulischer Abgleich mit dem Ziel eines gleichmäßigen Durchflusses aller GeoCollect-Stränge 
vorzunehmen.  

3. Informationen zur Wärmeträgerflüssigkeit
Wenn explizit keine anderen Angaben hinterlegt sind, ist die Anlage mit einem mind. 25 %-igen Wasser-
Ethylenglykol-Gemisch befüllt. Die Frostsicherheit ist so bis mind. -12 °C hergestellt.

4. Trockenheizen
Zum Trockenheizen von Estrich ist die Quelle (GeoCollect-Anlage) nicht vorgesehen.
Hierfür muss der Heizstab oder ein anderer Wärmeerzeuger verwendet werden.
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Hinweis zum Aufstellen und zum Anschluss des 
Verteilerschachtes Typ WKG  
Der WKG-Schacht wird mit telekopierbaren, mitgelieferten Holzpfählen, die in die hohl ausgeführten Kunststoff-Stelzen des 
Schachtes eingeführt werden, aufgestellt und an der künftigen Geländeoberkante (GOK) ausgerichtet. 
Da die Holzpfähle als „Opferpfähle“ zu betrachten sind, die im Erdreich später verrotten, ist beim Verfüllen unter dem Schacht 
Sand zu verwenden und mit Wasser einzuschlämmen, da ein mechanisches Verdichten dort nicht möglich ist. 
Dabei ist darauf zu achten, dass der Schachtdeckel seine ausgerichtete Lage behält. 
Beim Anschluss der Verteilerschächte ist darauf zu achten, dass die 25 mm PP-Rohre spannungsfrei auf die d25 PP-
Schweißstutzen des Verteilerschachtes geschweißt werden. Hierfür sind die Vor- & Rückläufe zu den einzelnen Absorberreihen 
unterhalb des Verteilerschachtes jeweils mit einer DN 25 Schweißmuffe an die gerade nach oben führenden PP-Anschlussrohre 
anzuschweißen. Dabei ist auf exakt paarweisen Anschluss (Vor- und Rücklauf jeweils gegenüber) zu achten. 
Beim Verteilerschacht Typ WKG sind die Volumenstromregler im Sole-Vorlauf (Fließrichtung von der Wärmepumpe ins Erdreich) 
angebracht. Der Anschluss der Sammler ins Haus (40er PE-Rohr) erfolgt entweder mit Heizwendel-Elektro-Schweißmuffen oder 
mit Thermo-Schweißmuffen im Muffe-/Dorn-Schweißverfahren.  
ACHTUNG: Beim Bestellen der Anlage auf das richtige Anschlusszubehör achten.

Hydraulischer Abgleich des Sole-Verteiler Typ WKG 
Zum Spülen/Entlüften der Anlage werden zunächst alle Stränge geöffnet und gespült. 
Wenn keine Luftblasen mehr ankommen, werden alle Stränge einzeln gespült. 
Dafür werden nur die Ventile eines zu spülenden/zu entlüftenden Kreises geöffnet. Bei den übrigen Solekreisen sind die Ventile 
geschlossen.  
ACHTUNG: Vor dem Schließen des gerade gespülten Stranges ist der nächste Strang zu öffnen; bitte niemals die Spülpumpe
gegen einen vollständig geschlossenen Verteiler arbeiten lassen. 
Nach Inbetriebnahme der Wärmepumpe ist ein hydraulischer Abgleich vorzunehmen, mit dem Ziel, in jedem GeoCollect-Strang 
den gleichen Durchfluss einzustellen. Dafür sind bei eingeschalteter Solenumwälzpumpe zunächst alle Ventile in Vorlauf und 
Rücklauf vollständig öffnen.  
Durch Drehen des Regulierventils im Uhrzeigersinn erfolgt gegebenenfalls das Drosseln einzelner Stränge auf den gewünschten 
Volumenstrom. Um die gewählte Voreinstellung zu markieren, kann der Einstellring mit Anschlag in der entsprechenden Position 
eingerastet werden.  
Damit ist ein Schließen und erneutes Öffnen des Ventils ohne nochmalige Einregulierung möglich. 
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